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Bauen Sie auf uns –  
Wir bauen für Sie! 

 Wir haben Richtkränze gehisst, Grundsteine ge-
legt und stecken bereits mitten in den Planungen für 
weitere Neubauten, Aufstockungen und Sanierun-
gen im Bestand (S. 8 - 11), kurz: Wir haben uns zum 
Jahresstart bereits so richtig für Sie ins Zeug gelegt. 
Denn wir wissen: Flensburg wächst. Klar, dass auch 
das Wohnungsangebot mitwachsen muss.

Was unserer Ansicht nach jedoch nicht mitwachsen 
muss, sind die Mieten. Die Zahlen aus unserem Jah-
resabschluss belegen das: Durchschnittlich lag die 
Nettokaltmiete beim SBV zum 31. Dezember 2015 
bei 5,07 Euro pro Quadratmeter. Auch für unsere 
Neubauten planen wir nicht nur mit hoher Qualität. 
Wir kalkulieren auch mit bezahlbaren Mieten. Das 
gleiche gilt für die Mieterhöhung, die für einen gro-
ßen Teil unserer Wohnungen ansteht: Wir behalten 
nicht nur unsere, sondern auch Ihre Kosten immer 
im Blick und nutzen daher den gesetzlich möglichen 
Spielraum bei Weitem nicht aus – darauf können Sie 
bauen! (S. 6)

Und auf noch etwas können Sie sich verlassen: Bei 
uns rollen nicht nur die Baukolonnen. Wir fördern 
auch das solidarische Leben in unseren Nachbar-
schaften und darüber hinaus – und Sie können uns 
dabei unterstützen. Zum Beispiel, indem Sie Ihre 

aussortieren Shirts, Hosen und andere Kleidungs-
stücke künftig in unsere neuen Altkleidercontainer 
entsorgen. Sie finden Sie an 30 Plätzen – verteilt über 
unsere Quartiere. Der Erlös aus den Mieteinnahmen 
für diese Plätze fließt in den Topf der SBV-Stiftung 
Helmut Schumann (S. 25).

Mitwirken können Sie auch in unserem Stadtteiltreff 
„KommRein“ im Norden der Stadt. Wir freuen uns 
über weitere Ideen, die in unseren Räumen in der 
Apenrader Straße umgesetzt werden (S. 18).

Eine eigene Idee von uns hat seit Anfang März ei-
nen festen Platz auf unserer Homepage gefunden: die 
SBV-Kinderkiste für 6- bis 10-Jährige. Jede Woche 
packen wir eine neue Anleitung für ein Rezept, eine 
Malvorlage, ein Rätsel oder ein Spiel in die Kiste  
(S. 13). Eine Info-Postkarte bekommen Sie mit die-
ser Boten-Ausgabe. Ein Blick in unsere Kiste lohnt 
sich bestimmt! 

Ihr

Raimund Dankowski

Ihr

Jürgen Möller
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Klare Ansage: Hier darf nur parken, wer sein Auto teilt. Stephan Huse mit einem der 
beiden Cambio-Fahrzeuge. 
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Autos zum Ausleihen
Ein Jahr Carsharing mit dem SBV
und Cambio 

 „Es geht ganz einfach: Man braucht sich nur anzu-
melden, zu buchen und einzusteigen“, bringt Stephan 
Huse das Prinzip von Cambio auf den Punkt. Im Team 
des Unternehmensmanagements ist er beim SBV unter 
anderem für den Fuhrpark der Genossenschaft zustän-
dig. Der hat sich erweitert: durch Carsharing-Autos, 
die auch als Dienstwagen genutzt werden. Denn seit 
gut einem Jahr hat der SBV einen Kooperationsver-
trag mit einem der größten Carsharing-Unternehmen 
in Deutschland.

Einfache Rechnung 
Lange rechnen muss man mit einem Cambio-Auto 
nicht: Von den Spritkosten bis hin zur Versicherung 
sind alle Kosten in einer Gesamtpauschale enthalten.

Zwei Autos zum Ausleihen stehen auf dem Parkplatz 
vor der SBV-Zentrale: Der VW Caddy hat reichlich 
Stauraum, der Ford Fiesta hingegen ist das perfekte 
Stadtauto. „Die Nachfrage steigt und das Angebot hat 
sich mittlerweile in Flensburg herumgesprochen“, sagt 
Huse, „auch bei den Kollegen“. 

Aus SBV-Sicht gibt es gleich zwei Argumente für 
Carsharing: Es ist ein weiterer Beitrag zur CO2-Re-
duzierung in Flensburg – dem Ziel des Klimapaktes. 
„Und es zeigt, dass man viel erreichen kann, wenn man 
gemeinschaftlich handelt – das entspricht unserem ge-
nossenschaftlichen Grundgedanken“, ergänzt Huse. 

Der SBV ist Gründungsmitglied im Klimapakt 

Flensburg. Weitere Informationen:  

www.klimapakt-flensburg.de 

Neue Mitglieder im Klimapakt

 Der Klimapakt Flensburg wächst weiter: Mit Adelby 1 
 (Träger für Kinder- und Jugenddienste), der Verkehrs-
gemeinschaft Schleswig Flensburg (VGSF) sowie 
Bauplan Nord sind seit Beginn des Jahres gleich drei 
neue Vollmitglieder dazugekommen. Auch die Anzahl 
der Fördermitglieder steigt, u. a. mit Café Extrablatt,  

CITTI-Park, Comenius-Schule, Dansk Sundhed-
stjeneste for Sydslesvig, FLOH-Ingenieur-Büro,  
Goethe-Schule, Holger Braaf GmbH, Kurt Tuchols-
ky-Schule, Phänomenta e. V., Schule Ramsharde und 
der Tourismusagentur Flensburger Förde (TAFF). 
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gutes Gespür für persönliche Bedürfnisse
Miriam Michaelsen, Abteilungsleiterin Personalmanagement 

 Sie ist 33 Jahre und wohnt in Husum. Miriam Micha-
elsen ist seit Oktober vergangenen Jahres unsere neue 
Personalleiterin und schon mitten drin im Geschehen. 
Sie hat Betriebswirtschaft mit Schwerpunkt Personal 
und Finanzen studiert und im Anschluss mehrere Jahre 

im Bereich Personal bei anderen Unternehmen gear-
beitet. 

Für ihre neuen Aufgaben bei uns kommt ihr auch ihre 
Zusatzausbildung als Systemischer Coach zugute. „Per-

sonalarbeit bedeutet, im 
Sinne aller Beteiligten 
zu denken und eine Brü-
cke zwischen Mitarbei-
tenden und Geschäfts-
führung zu bauen. Da ist 
es wichtig, auch für die 
persönlichen Bedürfnis-
se ein Gespür zu haben“, 
so Michaelsen. „Wir ha-
ben ein offenes, direktes 
und ehrliches Verhältnis 
miteinander“, freut sie 
sich. Auf ihrer täglichen 
To-do-Liste stehen unter 
anderem die Mitarbeiter- 
und Bewerbungsgesprä-
che, Projekte rund um 
die Personalentwicklung 
und die Wirtschaftspla-
nung. 

„Sondereinsatz“ Im Namen des SBV 

 Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
nicht nur in ihrer Arbeitszeit im Namen des SBV 
unterwegs. Manchmal vertreten Sie unsere „starke 
Gemeinschaft“ auch in eher fachfremden Situatio-
nen, zum Beispiel auf einem wackeligen Surfbrett 
stehend. Und damit nicht genug: Ganz ohne Wind 
und Segel, nur mit einem Paddel ausgestattet, traten 
Julia Fender und Tim Fries (beide aus dem Wohn-
service) an, um einen Hindernisparcours zu über-
winden. Anlass war der erste Flensburger SUPstacle  
Indoor Splash im Campusbad – ein Wettkampf im 

Stand up Paddling. Die beiden haben sich gut durch-
gekämpft. Herzlichen Glückwunsch!

Etwas ruhiger ging es für Udo Matthiesen zu: Er 
übernahm eine Rolle im neuen Imagefilm für Flens-
burg. „Flensburg – der Film“ wäre ohne ihn nur halb 
so gut, finden wir! Wer sich von den Starqualitäten 
unseres Hausmeisters überzeugen möchte, kann den 
Film auf unserer Homepage ansehen. 
www.sbv-flensburg.de

Schätzt den offenen Umgang miteinander: Miriam Michaelsen

wir für sie · 5 



6 · Wohnen

„Wir bleiben bei unserem 
Versprechen!“
Bezahlbarer Wohnraum für Flensburg 
Seit Jahren gibt es sie: Die Debatte um die „Mietpreisbremse“. In einigen Städten ist sie be-
reits Gesetz. Dort dürfen die Preise bei Mieterwechseln nur noch maximal zehn Prozent über 
der ortsüblichen Vergleichsmiete liegen. Der SBV gehört zu denjenigen, die von Anfang an 
gesagt haben: „Brauchen wir nicht!“ Ein Gespräch mit den beiden SBV-Vorständen Raimund 
Dankowski und Jürgen Möller zur Mietpreisentwicklung beim SBV.

 „Wir sorgen aktiv dafür, dass in Flensburg auch 
künftig viele bezahlbare Wohnungen zur Verfügung 
stehen.“ Mit diesem Versprechen ist der SBV schon 
vor mindestens einem Jahr erstmals zitiert worden. 
Können Sie es halten? 
Jürgen Möller: Ja. Wir sind gerade in der heißen 
Phase für den Jahresabschluss. Eines kann ich schon 
jetzt verraten: Die Nettokaltmiete lag beim SBV 
zum 31.12.2015 bei durchschnittlich 5,07 Euro pro 
Quadratmeter. Und das ist über unseren gesamten 
Bestand gerechnet, also für rund 7.000 Wohnungen 
in Flensburg. Ich denke: Da brauchen wir definitiv 
niemanden, der uns bei irgendetwas bremst.

Mit Projekten wie „Wohnen am Wasserturm“ werden 
Sie die Zahl aber wohl Ende dieses Jahres nicht mehr 
halten können…
Raimund Dankowski: Mit unserem Projekt am 
Wasserturm wollen wir neue Zielgruppen erschlie-
ßen, um unsere Gemeinschaft weiter zu stärken. Das 
heißt aber nicht, dass wir unser Versprechen aus den 
Augen verlieren. Das wird schnell klar, wenn Sie auf 
folgende Zahlen gucken: 60 Prozent unserer Woh-
nungen – das sind immerhin fast 4.200 – lagen Ende 
2015 unter 5,20 Euro Nettokaltmiete pro Quadratme-
ter. Das entspricht der Miete für öffentlich geförder-
ten Wohnraum in Flensburg. 

Öffentlich geförderter Wohnraum ist ein weiteres 
Stichwort in der Diskussion. Wie sieht es da beim 
SBV aus?
Raimund Dankowski: Werfen wir einfach einen 
Blick auf unsere aktuellen Projekte: 50 bis 60 Prozent 
öffentlich geförderte Wohnungen im Seniorengarten 
Mürwik, sogar noch mehr an der Exe. Und 2017 kom-
men unter anderem Neubauten in der Travestraße und 
im Hesttoft dazu. Ich denke, auch diese Zahlen zei-

gen: Bei uns wachsen die Mieten nicht in Schwindel 
erregende Höhen.

Trotzdem haben etliche SBV-Mitglieder Anfang die-
ses Jahres eine Mitteilung für eine anstehende Mieter-
höhung bekommen.
Jürgen Möller: Das stimmt. Und es ist kein Geheim-
nis, dass die Mieten sich auch beim SBV verändern – 
nur eben moderat. 2010 lag die Durchschnittsmiete in 
unserem Bestand bei 4,64 Euro. Heute sind es gerade 
einmal 43 Cent pro Quadratmeter mehr geworden. 
Und auch mit der Mietpreiserhöhung zum Frühsom-
mer bleiben wir mit 3 Prozent weit unter dem, was 
möglich ist.

Warum überhaupt eine Erhöhung?
Raimund Dankowski: Das ist einfache Mathema-
tik: Die Dienst- und Handwerksleistungen sind in 
den vergangenen zwei Jahren um ca. 6 Prozent teurer 
geworden. Dank guter Verhandlungen konnten wir 
trotzdem zwei Jahre auf eine Mieterhöhung verzich-
ten. Aber auch unseren Geschäftspartnern sind hier 
Grenzen gesetzt. Am Ende gilt für uns wie für jede 
Privatperson: Geld ausgeben kann nur, wer auch Geld 
einnimmt. Und ausgeben wollen wir auch für weitere 
Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen.

Jürgen Möller: Schließlich sollen unsere Mitglieder 
nicht nur kostengünstig, sondern auch gut wohnen 
können. 



„Endlich meine eigene Wohnung“
Neue Wohnung – (fast) alte Adresse 

 Kevin Bliefert ist zwar erst 29, gehört aber bereits zu 
den besonders treuen Mietern an der Exe: „Seit meiner 
Geburt lautet meine Adresse 'Zur Exe 6'“, sagt er und 
lacht. Jetzt sei es aber wohl an der Zeit, die elterliche 
Wohnung zu verlassen. 

Seine Anschrift wird sich jedoch auch künftig kaum 
ändern, denn bei der Wohnungssuche hatte der jun-
ge Mann Glück im Unglück: Das Feuer, das vor zwei 
Jahren zwei Nachbarhäuser zerstörte, beschert ihm im 
gerade entstehenden Neubau eine moderne Zweizim-
merwohnung. Es ist ein Zuhause, wie er es schon län-
ger gesucht hat: mit offener Küche, Flur und Bad. „Ich 
freu' mich drauf!“ 

Nähe zu Hafen und Zentrum
Leicht sei es nicht gewesen, Räume zu finden, die sei-
nen Wünschen entsprechen. Nahe an Zentrum und Ha-
fen sollte es sein und trotzdem nicht zu weit von der 

Exe entfernt. „Ich möchte schnell bei meinen Eltern 
sein können, falls mal etwas ist.“ Und dann sollte die 
neue Wohnung noch hell, modern und nicht zu teu-
er sein, denn: „Große Sprünge kann ich von meinem 
Gehalt bei den Mürwiker Werkstätten nicht machen. 
Aber die Arbeit im ständigen sozialen Kontakt ist an-
strengend. Da brauche ich Ruhe und einen Ort für mich 
allein.“

Kevin Bliefert hat diesen Ort gefunden. Voraussichtlich 
ab Herbst lebt er nun in seinen eigenen vier Wänden – 
unter seiner neuen und fast auch alten Adresse.

Weitere Informationen zum Neubau an der Exe:  

www.sbv-flensburg.de (Wohnen/Neubauprojekte).  

Ansprechpartnerin für Mietinteressenten:  

Eike Joldrichsen, Tel 0461 31560-0,  

ejoldrichsen@sbv-flensburg.de

Kevin Bliefert am Hafen: Der junge Mann liebt das maritime Flair der Stadt – und wohnt an der Exe 
nicht weit vom Zentrum entfernt.
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Wir haben die  
Richtkränze gehisst

Wohnen am Wasserturm 
 Bereits im November vergangenen Jahres haben wir im Neubauge-

biet „Wohnen am Wasserturm“ den Richtkranz am zweiten von vier 
SBV-Häusern hochgezogen. Hier ziehen im Mai die ersten Mitglieder 
in ihr neues genossenschaftliches Zuhause ein. Das Motto „Modernes 
Wohnen in gehobenem Ambiente“. 50 Wohnungen baut der SBV hier. 
Das gesamte Neubaugebiet mit weiteren Eigentums- und Mietwohnun-
gen sowie Einfamilienhäusern und Doppelhaushälften ist ein Gemein-
schaftsprojekt des SBV mit Bauplan Nord, Höft Immobilien und der 
WOGE Kiel. 

Neuanfang an der Exe
mit Innenminister Stefan studt 

 Mit dem Richtfest für das neue Gebäudeensemble an der Exe (wir 
berichteten) haben wir zum Jahresstart ein Zeichen gesetzt. „Flens-
burg will und wird wachsen. Wir werden mit Hochdruck daran arbei-
ten, dieses Wachstum zu fördern, indem wir bezahlbaren Wohnraum 
schaffen“, versprach der SBV-Vorstandsvorsitzende Raimund Dan-
kowski auf dem Festakt. 
Ein Grußwort auf dem Richtfest hielt auch Stefan Studt. Der schles-
wig-holsteinische Minister für Inneres und Bundesangelegenheiten 
versicherte, dass das Thema sozialer Wohnungsbau „in Kiel ganz oben 
auf der Agenda stehe“. Er betonte auch die Besonderheit des Projektes 
Exe. „Hier wird Wohnraum für Jung und Alt gebaut – barrierearm und 
WG-geeignet.“ Und das zu Mieten, die unter dem Durchschnitt lägen.

Unter der Adresse „Zur Exe 2 – 4“ sind ab Herbst diesen Jahres 47 
Wohnungen bezugsfertig, 32 davon werden öffentlich gefördert. Schon 
jetzt steht fest: Acht Bewohner aus den Häusern, die zuvor an dieser 
Stelle standen und wegen eines Brandschadens abgerissen werden 
mussten, werden „zurückziehen“. Ein Lob, das uns besonders freut!

Weitere Informationen: www.sbv-flensburg.de  

(Wohnen/Neubauprojekte)
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und legen bereits die nächsten Grundsteine 
Hesttoft 

 Das Grundstück gehört uns, jetzt wollen wir es auch 
nutzen: Bereits in diesem Frühjahr beginnen die Bau-
arbeiten Am Hesttoft 74 - 76. Geplant ist ein Gebäude-
ensemble mit Platz für max. 28 Zwei- bis Vierzimmer-
wohnungen (50 bis 85 m2), jeweils mit Balkonen und 
Terrassen. Rund 60 Prozent der Wohnungen werden 
mit Mitteln aus der sozialen Wohnraumförderung fi-
nanziert. Die Gesamtkosten des Projektes liegen bei 
ca. 4 Millionen Euro (inkl. Grundstückswert). Was 
das Architektenbüro Asmussen & Partner genau plant, 
stellen wir Ihnen in der kommenden Ausgabe vor. 

Seniorengarten Mürwik 
 Im Frühjahr rollen die Bagger im Schottweg/Ecke 

Wasserlooser Weg an. Mit der Grundsteinlegung am 
26. April fällt der offizielle Startschuss für den „Seni-
orengarten Mürwik“ (wir berichteten). „Gebaut“ wer-
den soll an diesem Projekt übrigens über den geplanten 
Einzugstermin im Herbst 2017 hinaus, denn im „Se-
niorengarten Mürwik“ werden nicht nur Wohnungen 
und Gewerberäume entstehen. Geplant sind auch Beet
anlagen, Aktivitätsflächen und Begegnungsorte. 
Auf einer Dialogveranstaltung wollen wir die ersten 
Ideen gemeinsam mit den zukünftigen Bewohnern 
weiterentwickeln. 

Mølledam mit Mobilitätskonzept 
 Im Frühsommer folgt die Grundsteinlegung für un-

ser neues Projekt im Bahnhofsumfeld. Nach der Stu-
dentenwohnanlage „vividomo“ setzen wir mit dem  
1. Bauabschnitt für den „Mølledam“ einen weiteren 
Meilenstein in dem Sanierungsgebiet. Etwa 34 Zwei- 
und Vierzimmerwohnungen mit Balkonen und Auf-
zügen sollen hier entstehen, dazu Gewerbeeinheiten. 
Im Frühjahr 2017 wollen wir die Wohnungsschlüssel 
übergeben.

Ein wenig umplanen mussten wir, was die Stellplätze 
angeht: Die ursprünglich vorgesehene Tiefgarage kann 
aufgrund schwieriger Bodenverhältnisse nicht gebaut 
werden. Doch eine Lösung ist bereits in Sicht: Im Ge-
spräch mit der Stadt entwickeln wir derzeit ein alterna-
tives Konzept. Unser Ziel: Eine Palette an Angeboten, 

die die Mobilität der Bewohner und Mitarbeiter sicher-
stellt – auch ohne (eigenen) Pkw. Dieser Gedanke passt 
gut in unser Engagement als Gründungsmitglied des 
Klimapaktes Flensburg, und wenn alles klappt, kön-
nen wir mit dem „Mølledam“ Vorreitermodell für wei-
tere Projekte werden. Wie das konkret aussehen wird, 
darüber berichten wir in einer der kommenden Ausga-
ben des SBV-Boten. 
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Wir sanieren…
zum Beispiel im Timm-Kröger-Weg 44 
Ob im Tegelbarg, in der Apenrader Straße, in der Travestraße, am Ochsenmarkt oder im 
Hesttoft und im Ostseebadweg – auch 2016 sind die SBV-Sanierungs- und Modernisierungs-
trupps über den gesamten Bestand verteilt an der Arbeit, um die Genossenschaftswohnun-
gen auf den aktuellen Stand zu bringen. Ein Schwerpunkt ist die energetische Sanierung. Ein 
Beispiel für eine „Rundum-Kur“ ist das Maßnahmenpaket im Timm-Kröger-Weg 44.

 Die Wärmedämmung von 
Fassade, Flachdach, Dachbo-
den und Kellerdecken lässt zu 
wünschen übrig, die Balkone 
dürfen aus Sicherheitsgründen 
nicht mehr betreten werden, 
die Fenster sind in schlechtem 
Zustand und der Aufzug zeigt 
Altersschwäche – das Haus 
Timm-Kröger-Weg 44 steht 
ganz oben auf der Liste der 
Sanierungs- und Modernisie-
rungsprojekte beim SBV. An-
fang Februar hatte der SBV die 
Mitglieder zum Dialog eingela-
den. Wer die Gelegenheit nutz-
te, weiß: In den kommenden 
Monaten wird es „ruckelig“. 
„Das ist so, wenn man saniert“, 
weiß Frank Jürgensen aus Er-
fahrung.
Der Abteilungsleiter Technik beim SBV veranschau-
lichte allerdings auch gleich, dass sich die zu erwar-
tenden Einschränkungen mehr als lohnen werden: Auf 
den Skizzen ist das Gebäude kaum wiederzuerkennen 
– und das sind nur die Äußerlichkeiten. „Mit den Maß-
nahmen zur Wärmedämmung, lassen sich bis zu 30 
Prozent der Energiekosten einsparen“, stellt Jürgensen 
in Aussicht. 
Angesichts der Energieeinsparungen fällt auch die an-
stehende Mieterhöhung nicht zu sehr ins Gewicht: Von 
den gesetzlich möglichen rund 230 Euro im Monat 
mehr schlug Dirk Grünberg, Abteilungsleiter Wohn-
service und Soziales, den Gästen ein Mietplus von  
30 Euro/Monat vor. Damit sorgte er für ein Durchat-
men in den Reihen der Gäste, die im Gegenzug auf 
Mietminderung während der Bauzeit verzichten.  
Die Gerüste stehen inzwischen, die Handwerker sind 
auch schon da. Ende des Jahres sollen sie ihre Werk-

zeuge wieder eingepackt haben; 
im Frühjahr 2017 kümmert sich 
das Team vom SBV-Gartenser-
vice um die Außenanlagen. Die 
sollen mit neuen Container- und 
Fahrradstellplätzen nicht zurück-
stehen bei der „Rundum-Kur“.
Und wenn es tatsächlich „rucke-
lig“ wird – etwa, wenn der Fahr-
stuhl ausgebaut wird – ist der 
SBV zur Stelle. „Sie wohnen im  
5. Stock und können Ihren Einkauf 
nicht allein nach oben tragen? Wir 
finden eine Lösung“, verspricht 
Grünberg.
Ansprechpartner für die Mieter 
sind Bestandsbetreuerin Colleen 
Geppert und Hausmeister Torsten 
Raitzig. Der bekommt übrigens 
im Zuge der Sanierung ein neues 
Büro vor Ort und zieht vorüberge-

hend in das SBV-Servicebüro in der Apenrader Straße 
132. 

Timm-Kröger-Weg 44 

 Maßnahmen: umfangreiche Wärmedämmung, 
neue Fahrstuhlanlage, Fensteraustausch, Erneue-
rung der Balkonbrüstung, Sanierung der Heizungs-
anlage, neue Container- und Fahrradstellplätze

Gesamtkosten: rd. 2 Millionen Euro

geplante Dauer: Ende Februar bis Mitte Dezember 
2016 (Außenanlagen: Frühjahr/Sommer 2017)

Ansprechpartner für Mieter: Colleen Geppert und 
Torsten Raitzig, Tel 0461 31560-342/-343 

Originalmuster

Fassade hell -
18.06.03

Fassade mittel- 
18.06.15

Akzent - 
30.15.33 * **

Geländer, Eingang - 
RAL 8019

Feldhaus 738Brüstungen-
Milchglas

Variante 2
Objekt

Mehrfamilienhaus 
Timm-Kröger-Weg 44
24939 Flensburg

Bitte beachten Sie, dass bei der 3D-Visualisierung 
durch die Einwirkung von Licht und Schatten eine 
farbgetreue Abbildung nicht möglich ist. 

Farbstudio Hamburg
Visualisierung + Design: Dirk Prilipp

Tel. +49 (0)40 731050-36
E-Mail farbstudio.hamburg@brillux.de 

3D-Visualisierung

Bauherr

Selbsthilfe-Bauverein eG
Willi-Sander-Platz
24943 Flensburg

Konzept

Variante 2: Mischfassade keramische Beläge / Putz.
Der moderne grau-beige Stein spiegel die Idee eines neuen 
Farbtones - das Greige. Ergänzt wird dieser lebhafte Stein 
durch  ein weiches, aber intensives Bordeaux. Die 
Fassadenflächen werden in passenden Nuancen gruppiert.
Wichtig bei dieser Fassade ist die Betonung der Vertikalen, um 
sich von den Häusern 40-42 abzugrenzen.

Dieser Farbentwurf ist urheberrechtlich geschützt. Bitte beachten Sie, dass bei der 3D-Visualisierung 
durch die Einwirkung von Licht und Schatten eine farbgetreue Abbildung nicht möglich ist. Die 
Bestellung von Brillux Produkten sollte ausschließlich nach Prüfung der Scala Farbtonmuster erfolgen. 
Der Farbausdruck wurde mit einem Tintenstrahldrucker erstellt und ist UV-lichtempfindlich. Zur 
Beurteilung der Originalfarbtöne empfehlen wir eine Bemusterung am Objekt.

  

Perspektive Straßenansicht

0/-1/0/15 0/0/0

Wenn bei der Ausführung der gestalteten Flächen ausschließlich Brillux 
Produkte verwendet werden, entstehen Ihnen keine Kosten. Bei dem Einsatz 
anderer Produkte bitten wir um Ihr Verständnis, dass wir Sie am 
Erstellungsaufwand  des Farbentwurfes beteiligen.

Die Schutzgebühr beträgt: 
zzgl. der gesetzlichen MwSt

600,00 €

15/40221

Hinweis SolReflex für ein neues Brillux WDVS:

Bei farbiger Beschichtung von WDV-Systemen ist ohne 
weitere Maßnahmen ein Hellbezugswert (HBW) von > 20 
einzuhalten. Der mit * gekennzeichnete Farbton kann aber
mit dem Brillux SolReflex-System realisiert werden. 

Hinweis organisch gebundenes Produkt:

Der mit ** gekennzeichnete Farbton ist aufgrund seiner 
Brillanz und Farbtonrichtung nur als organisch gebundenes 
Produkt, z. B. als Rausan Putz oder Evocryl 200, 
herstellbar.

Perspektive Gartenansicht

Perspektive Seitenansicht Detail Eingang

Detail Verblendfelder
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Zwei in eins in der MozartstraSSe
Sanieren und Aufstocken 

 Die einst als „Platte“ gebauten Wohnhäuser in der 
Mozartstraße 8 – 36 werden in den kommenden Jahren 
nicht nur energetisch auf den aktuellen Stand gebracht. 
Wir setzen sogar noch einen drauf – und das ist in 
diesem Fall wortwörtlich zu verstehen: Jeder der fünf 
Wohnblöcke aus den 60er Jahren bekommt ein zusätz-
liches Dachgeschoss. „So schaffen wir Platz für etwa 
30 Zwei- bis Dreizimmerwohnungen“, kündigt Jörg 
Neumann, Abteilungsleiter Portfolio, an.

In drei Bauabschnitten wächst die Wohnfläche so ins-
gesamt um ca. 1.700 Quadratmeter. Damit alle Woh-
nungen gut erreichbar sind, ist zudem geplant, vor 
jedem Hauseingang einen Personenaufzug zu bauen.

„Nachverdichtung“ ist das passende Stichwort. Neu-
mann: „Wo dies in unserem Bestand möglich ist, sehen 
wir in diesem Verfahren neben unseren klassischen 
Neubauten eine weitere Möglichkeit, dem steigenden 
Bedarf an Wohnraum in Flensburg nachzukommen.“ 

Auf einem Blick
Bauherr: SBV eG Flensburg

Architekt: Neumann und Bendixen, Flensburg

Baubeginn: Sommer 2016

Bezug (nach Bauabschnitten): Frühjahr 2017, 

Frühjahr 2018, Anfang 2019

Kosten: ca. 3,4 Millionen Euro 

(inkl. Grundstückswert)

wohnen · 11 



Sie haben ein Anliegen? 
Rufen Sie uns an! 

Viele Maßnahmen, die Sie uns vorschlagen, sind 
ganz normales Tagesgeschäft. „Wir haben zwar 
unseren Bestand im Blick – bei inzwischen rund 
7.000 Wohnungen bemerken wir es aber nicht im-
mer sofort, wenn eine Schließanlage kaputt ist oder 
zurückgelassene Möbel den Dachboden verstellen“, 
erklärt Jessica Behrend. „Da sind wir auf Ihre Mit-
hilfe angewiesen: Rufen Sie uns an oder schreiben 
Sie uns eine E-Mail“, so die SBV-Bereichsleiterin 
für die Bestandsbetreuung. 

Die Kontaktdaten Ihrer Ansprechpartner fin-
den Sie im Internet unter www.sbv-flensburg.de  
(Wohnen/Bestandsbetreuung) 

Es tut sich was!
Ergebnisse aus unserer Mitgliederbefragung (2) 
Immer wieder bekommen wir von unseren Mitgliedern wertvolle Anregungen für Verbesserun-
gen. Viele davon haben uns über unsere Mitgliederbefragung 2014 erreicht. Ist es möglich 
und sinnvoll, finden wir gern Wege, um Ihre Ideen umzusetzen. Einzelne Maßnahmen stellen 
wir Ihnen an dieser Stelle vor. Diesmal: Höheres Sicherheitsgefühl durch neue Schließanlagen.

Türen: Gut gesichert – sicheres Gefühl 
  Türen können nicht nur Einladungen sein, wenn sie 

geöffnet werden – sie vermitteln auch Sicherheit, wenn 
sie verschlossen sind. Neue oder wieder instand gesetzte 
Türen und Schließanlagen sind daher für viele unserer 
Mitglieder ein wichtiger Beitrag zu ihrem Sicherheits-
gefühl – und für uns eine Selbstverständlichkeit. Gleich 
in mehreren Häusern haben wir daher Haustüren und/
oder Schließanlagen erneuert.

Eine ganz neue Schließanlage haben unter anderem die 
Bewohner in Norderlück bekommen. „Jetzt haben wir 
einen Schlüssel für Keller, Wohnungstür und Dachbo-
den“, freut sich Bewohnerin Andrea Meißner. Dass sich 
jemand ausschließt, weil er den Keller- statt des Haus-
türschlüssels mitgenommen hat, kann jetzt nicht mehr 
so schnell passieren. Meißner: „Außerdem schließen 
die Türen jetzt auch einfach besser. Vorher hat es bei 
starkem Wind manchmal ganz schön geklappert. Ich 
fühle mich jetzt deutlich sicherer.“

Für Einbrecher ist das keine gute Nachricht. „Da kommt 
man mit einem einfachen Dietrich nicht sehr weit“, be-
stätigt Tom Ahrweiler, Hausmeister für das Quartier. 
Vorteile bringt die neue Anlage auch für den SBV: Ist 
etwas defekt, können die einzelnen Teile viel schneller 
ausgetauscht werden als bei dem Vorgängermodell.

Auch über die Befragung hinaus ist Sicherheit für un-
sere Mitglieder – und damit für uns – ein wichtiges 
Thema. So rüsten wir zum Beispiel im Servicehaus 
Sandberg auf Anfrage und Mieterkosten nach. Waren 
bisher an einigen Türen außen Klinken angebracht, 
sorgen nun Knäufe dafür, dass sich hier keine Unbefug-
ten „die Klinke in die Hand geben“. „Das schafft mehr 
Sicherheit für die Bewohner“, weiß SBV-Mitarbeiterin 
Britta Sommer. Ebenfalls im Servicehaus Sandberg 
hatten Bewohner um eine leichtere Türbedienung für 
Rollstuhl- und Rollatorfahrer gebeten. Die Lösung war 
schnell gefunden – und auch gleich umgesetzt: Inzwi-
schen schwingen die Türen hier elektrisch auf – ein 
Knopfdruck genügt. 

Fühlt sich sicherer, seit die Schließanlage erneuert 
wurde: SBV-Mitglied Andrea Meißner.
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Ene, mene, miste – es rappelt in der Kinderkiste
SBV startet Online-Angebot für Kids 

 „Auf unserer Homepage fehlte eindeutig ein Bereich 
für unsere jüngeren SBV-Mitglieder“, erklärt Matthias 
Weiß, Abteilungsleiter für Marketing und Kommu-
nikation, und zuständig für die Website. Diese Lü-
cke ist nun geschlossen, denn seit dem 1. März ist die 
„SBV-Kinderkiste“ online. 

In die Kiste packt der SBV Malvorlagen, Basteltipps, 
Rätsel, Spiele und Rezepte für Kinder zwischen sechs 
und zehn Jahren. „Einige Sachen können die Kinder 
allein machen, andere mit Freunden oder Familie – ein 
Ideengeber auch für Eltern“, so Weiß, der selbst Vater 
von zwei Kindern (2 und 5 Jahre) ist.

Jede Woche neue Ideen 
Alle Vorlagen stehen als pdf zum Download zur Ver-
fügung und sind inhaltlich auf die Jahreszeit oder be-
sondere Anlässe – wie jetzt Ostern – angepasst. Jede 

Woche kommt etwas Neues dazu. Ältere Beiträge wer-
den in einem Archiv gesammelt. Es lohnt sich also, 
regelmäßig reinzuklicken.

Zu finden ist das neue, kostenlose Angebot des SBV 
unter der Rubrik „Leben“ oder dem direkten Link  
(s. unten). Nicht nur der Abteilungsleiter, auch die 
beiden Auszubildenden Jana Kulschewski und Chris-
tina-Marie Morlang freuen sich über den Start, denn 
„die Kinderkiste ist ihr Projekt und es wurde von den 
beiden Kolleginnen toll ausgearbeitet und vorbereitet“, 
berichtet Weiß. Beide sind im ersten Lehrjahr der Aus-
bildung zur Immobilienkauffrau.

Der SBV wünscht viel Spaß beim Knobeln, Malen, 
Rätseln, Backen und Kochen! 

www.sbv-flensburg.de/kinderkiste

LEBEN · 13 



Starke Gemeinschaft im 360°
Freie Plätze und neue Freundschaften 
Nach Weihnachtsfeier und Weihnachtsmarktbesuch auf Gut Basthorst ging es nach einer 
kurzen Winterpause für Besucher und Mitarbeiter des 360° in voller Fahrt weiter. Auch der 
übliche Ansturm auf die Angebote aus dem neuen Programm blieb nicht aus. Martina Cowley-
März verrät, wo noch Plätze frei sind. 

 Ende Januar war der Busausflug nach Hamburg in 
Hagenbeck’s Tierpark schon restlos ausgebucht; ein 
paar Namen stehen sogar schon auf der Warteliste. 
„Wir freuen uns besonders, dass auch wieder Fami-
lien mit Kindern dabei sind“, so Cowley-März. 

Für „Frauen ohne Grenzen“ – Frühstück für Frau-
en aller Nationen steht das Planungsteam des 360° 
in den Startlöchern. Etliche Frauen – mit und ohne 
Migrationshintergrund – haben sich angemeldet. 
„Es wäre schön, wenn unsere Idee aufgeht und 
wir am 15. April mit Frauen vieler verschiedener 
Nationalitäten zusammen am Frühstückstisch sit-
zen.“ Also: Melden Sie sich an. Bringen Sie eine 
Kollegin, Nachbarin oder Freundin mit – und gern 
auch einen landestypischen Beitrag zum Büffet!  
Beginn: 10 Uhr.

Diesen Termin diktiert 
der Kalender: Das Mai-
baum-Fest am 30. Ap-
ril (ab 14:00 Uhr). Über 
Details informieren wir 
rechtzeitig auf Plakaten 
und an den Infoboards. 
Gehisst wird der Mai 
kranz traditionell auf 
dem SBV-Parkplatz am 
Willi-Sander-Platz 1.

Im Menke-Planetarium 
sind für den Besuch 
am 19. Mai (13:30 Uhr) 
noch ein paar Stühle 
mit Blick ins Univer-
sum frei. Nur noch mit 
Glück können Kurzent-

schlossene hingegen am „Maritimen Nachmittag“ 
teilnehmen. Für die Führung am 24. Mai ab 14:30 
Uhr gibt es bereits eine Warteliste. 

bei uns entstehen freundschaften 
Nicht nur für einen Kurs oder eine Veranstaltung 
finden sich im 360° Menschen zu Gemeinschaf-
ten zusammen. Cowley-März: „Wir erleben auch 
immer wieder, dass sich aus Begegnungen bei uns 
Freundschaften entwickeln.“ So schnacken die Mit-
glieder aus der Englischgruppe für Fortgeschrittene 
auch gern außerhalb der Treffen auf deutsch mit-
einander, und die Autorinnen und Autoren aus der 
Schreibwerkstatt haben sich neulich zur Lesung des 
deutsch-syrischen Autors Rafik Schami getroffen. 
Dass das Versprechen des SBV, eine „star-
ke Gemeinschaft“ zu sein, auch auf die Besu-
cher des 360° voll zutrifft, zeigt zudem folgen-
des Beispiel: Eine Anfrage der Max von der  
Gruen Schule (För-
derzentrum für kör-
perliche und moto-
rische Entwicklung) 
nach Spenden für 
ein Verspielen löste 
in Siggis Strickclub 
eine erhöhte Strick- 
und Häkelaktivität 
aus. Die Ergebnisse 
werden nun helfen, 
Klassenfahrten für 
die Kinder zu finan-
zieren. Eine tolle In-
itiative! 

Strickten und häkelten für eine 
gute Sache: Siggis Strickclub.

Am 30. April sorgen unsere 
Mitarbeiter wieder dafür, dass 
der Maibaum sicher und fest 
steht.

14 · leben
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Mit t e l p u n k t  M e n s c h
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Nicht nur die Technik zählt. Auch den Blick für 
fantastische Bildmotive kann man lernen 

 – zum Beispiel in unserem Fotoworkshop.

Organisatorisches rund ums 360°

Veranstaltungspausen und Ferienzeiten 
11.07.2016 – 31.07.2016: Sommerpause im 360°-Gemeinschaftshaus

Vitalparcours 
Das angeleitete Training auf dem SBV-Vitalparcours beginnt wieder 
ab April 2016; Zeiten: dienstags 9.30 – 10.30 Uhr und donnerstags 
15:00 – 16:00 Uhr

Raum zum Feiern 
Die Veranstaltungsräume des 360° können SBV-Mitglieder an 
Wochenenden auch für private Feiern buchen. Ansprechpartnerin ist 
Petra Möller, Tel 0461 31545-010, pmoeller@sbv-flensburg.de

360°-Programm im Internet 
www.sbv-flensburg.de

Kontakt 
Martina Cowley-März · Tel 0461 31560-191 · 
info@360-mittelpunktmensch.de

Pinsel- und Nadel-
künstlerinnen 
gesucht

 In folgenden bereits laufenden 
Angeboten sind noch ein paar 
Stühle frei:

Acrylmalerei mit Roswitha Sie-
fert: für Anfänger und Fortge-
schrittene, jeden 2. und 3. Don-
nerstag/Monat, 15:00 – 17:00 Uhr

„Coole Maschen“ für Kids: 
Häkeln für 9- bis 13-Jährige: wit-
zige Fashionteile und Accessoires. 
Samstags, 14:00 – 16:00 Uhr  
(16. + 30. April, 14. Mai, 11. + 25. 
Juni)

Schach: für Anfänger und Fort-
geschrittene, jeden 1. Donners-
tag/Monat (10:00 – 11:30 Uhr) +  
3. Freitag (14:30 – 16:00 Uhr) 

Termine und weitere Infos: 

www.sbv-flensburg.de 

(Leben/360° Mittelpunkt Mensch)

Fotografieren und „talken“
Zusätzliche Angebote im 360° 

 „Gute Ideen hören bei uns auch dann nicht auf zu spru-
deln, wenn wir das Halbjahresprogramm längst gedruckt 
haben“, freut sich 360°-Leiterin Martina Cowley-März 
über zwei zusätzliche Angebote:

„Let’s talk!“ Aniko Kürthy startet eine Talk-Runde für 
Anfänger. Reden ohne große Sprachkenntnisse – geht 
das? Und ob! Mit viel Spaß und in entspannter und angst-
freier Atmosphäre.
Termine: 7. und 21. April, 12. Mai, 2. und 16. Juni 2016 
(jeweils 10:00 – 12:00 Uhr)

„Foto und Fantasie“ – unter diesem Titel haben alle Ka-
merafreunde die Gelegenheit, auf einem Fotoworkshop 
ihre Kenntnisse aufzufrischen oder neu zu entdecken. 
Leitung: Uwe Wolkenhauer (Fototechnik) und Aniko 
Kürthy (künstlerischer Part). Das Angebot ist kostenfrei.

Termine: jeweils donnerstags, 10:00 – 12:00 Uhr am  
24. März, 28. April, 26. Mai und 23. Juni 2016

Cowley-März: „Beide Angebote wollen wir bei guter 
Resonanz in das Programmheft für das 2. Halbjahr auf-
nehmen.“ 

Interessenten melden sich bitte bei Martina Cowley-

März, Tel 0461 31560-191

360
Mit t e l p u n k t  M e n s c h

Fotos: A. Kürthy

Leben · 15 
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»Ich heiße Mira und bin 16 Jahre alt. Ich gehe in die 10. Klasse auf 
die Auguste-Viktoria Schule in Flensburg. In meiner Freizeit mache 
ich Sport – zum Beispiel Joggen und Tanzen – und verabrede mich 
gerne mit Freunden, wie wahrscheinlich jeder in meinem Alter. 
Später will ich mal Journalistin werden und genau deshalb schreibe 
ich hier eine Seite für Kinder und Jugendliche. Ich habe viel Spaß am 
Schreiben und versuche, über Themen zu berichten, die Kinder und 
Teenager interessieren. Ich hoffe, euch gefällt diese Seite.  
Na dann, viel Spaß beim Lesen!« 

Mira Lettmann, Jugendreporterin XOXO Mira

Internet – ein „False Friend“?
nachteile von sozialen netzwerken 

 Jeder kennt es, jeder benutzt es. Das Internet ist 
aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Be-
sonders Jugendliche nutzen es, zum Beispiel, wenn 
sie über soziale Netzwerke wie Facebook mit ihren 
Freunden chatten. Es ist leicht in Kontakt zu bleiben. 
Aber hat das Internet nur Vorteile? Die Antwort ist 
natürlich „Nein“. Eine gar nicht vorteilhafte „Ne-
benwirkung“ ist Cybermobbing, also das Schikanie-
ren und Beleidigen von Menschen über das Internet 
– meist anonym.

Schon 2011 kam die Universität Münster in Zu-
sammenarbeit mit der Techniker Krankenkasse in 
einer Studie zu dem Ergebnis, dass 32 Prozent der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen bereits ein-
mal Opfer von Cybermobbing wurden. Sie bekamen 
Hassnachrichten oder es wurden peinliche Bilder 
von ihnen hochgeladen. 

Damit nicht genug: Was einmal ins soziale Netz-
werk gestellt wurde, kann nur schwer gelöscht wer-
den. Auch die Täter zu erwischen, ist nicht einfach: 
In einem sozialen Netzwerk kann man leicht ano-
nym bleiben. 

Bester Schutz: Gefahren (er)kennen 
Was kann ich also tun, wenn ich Opfer einer Cyber-
mobbing-Attacke werde? Zuallererst ist es wichtig, 
sich einem Erwachsenen anzuvertrauen. Ein weite-
rer Tipp: Niemals auf solche „Haterkommentare“ 
antworten. Löschen sollte man diese Mails, Nach-
richten etc. aber auch nicht, denn sie können wichti-
ge Beweisstücke für die Polizei werden, wenn man 

sich entscheidet, eine Anzeige zu erstatten. Diese 
Möglichkeit gibt es nämlich auch. 

Am besten ist es natürlich, wenn es gar nicht zum 
Mobbingfall kommt. Deswegen gibt es in vielen 
weiterführenden Schulen Anti-Cybermobbing-Pro-
gramme. Hier lernen Schüler, wie sie mit ihren Da-
ten im Internet richtig umgehen und was aus einem 
anfangs vielleicht als „harmlosen Scherz“ gemein-
ten Eintrag werden kann. 

Jeder – egal ob Jugendlicher oder Erwachsener – 
sollte sich bewusst machen, welche Gefahren das 
Internet birgt. Wer sie kennt und weiß, wie er sich 
und andere schützen kann, für den bietet das Inter-
net viele positive Möglichkeiten. 

Schutz vor Cybermobbing 

Tipps gegen Cybermobbing gibt es viele. Hier nur eine 
Auswahl:

• Sperre und blockiere Nutzer/innen, die dich belästigen.

• Antworte nicht auf beleidigende Nachrichten.

• �Sichere Beweise, damit du Vertrauenspersonen zeigen 
kannst, was passiert ist.

• Rede mit Erwachsenen, denen du vertraust.

• �Schütze deine Privatsphäre, indem du möglichst  
wenige Daten im Internet verrätst.

• �Vertraue dir selbst. Du weißt, dass die, die mobben, 
im Unrecht sind.
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Kunst schafft Begegnung

 Himmelfahrt – „das ist ein Thema, in dem viel drin-
steckt“, sagt Johannes Ahrens. Es ist das Thema der 
kommenden Ausstellung in der Galerie Sandberg, 
an der der Stadtpastor gemeinsam mit einer Gruppe 
Konfirmanden arbeitet. Im Raum steht die Frage, wo 
„Himmelfahrt“ im Alltag eine Rolle spielt, spirituell 
und praktisch: beim Übergang in neue Lebensphasen 
etwa oder auf der Suche nach einem sinnvollen Leben. 
Dabei haben die Beteiligten die generationsübergrei-
fenden Begegnungsmöglichkeiten der Ausstellung be-
sonders im Blick. 

Eröffnung der Himmelfahrts-Ausstellung:  

Dienstag, 3. Mai, 15 Uhr mit SBV-Vorstand  

Jürgen Möller

Wie generationsübergreifende Begegnungen gelingen 
können, zeigte bereits der Workshop zur Ausstellung 
„Kind in Flensburg“. Senioren und Kinder malten im 
Servicehaus an einem gemeinsamen Bild. 
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Musikerlebnis statt Autokauf
19. Nacht der Lieder 

 Volles Haus in der Präsentationshalle: Rund 600 Be-
sucher kamen zur 19. „Nacht der Lieder“. Die Bühne 
war bereits zum zweiten Mal im Autohaus Kath auf-
gestellt. Zusammen mit „Frontmann“ Richard Wester 
und seinem Dauergast Manfred Maurenbrecher stan-
den in diesem Jahr die junge Hamburger Singer-Song-
writerin Miu und der in Salzburg geborene „rheini-
sche“ Kabarettist und Sänger Konrad Beikircher an 
den Mikrophonen. Sie wagten das Experiment, das der 
Veranstaltung zugrunde liegt: vier Solokünstler, kaum 
gemeinsame Proben, dafür ein gemeinsamer Auftritt 
mit viel Freude an Musik, Wort und Improvisation. 

Weitere Bilder von dem musikalischen Abend 

unter www.sbv-flensburg.de

Oben: Überzeugt mit ihrer Soulstimme: 
Singer-Songwriterin Miu

Links: Konrad Beikircher (Vordergrund) 
mit Miu und Richard Wester



Nachbarn wieder 
näherbringen
SBV baut mit an der „Engagierten Stadt“ 
In der „Engagierten Stadt“ kennen Bürgerinnen und Bürger, die sich einbringen wollen, die rich-
tigen Anlaufstellen. Sie übernehmen Verantwortung für sich und andere. Unternehmen stehen 
ihnen dabei als Partner und Förderer zur Seite. Das ist die Grundidee, die von dem gleichnami-
gen bundesweiten Programm gefördert wird – auch in Flensburg und im „KommRein“.

 Die ältere Dame aus dem 3. Stock braucht eine Kiste 
Wasser, kann sie aber nicht mehr allein tragen. Die jun-
ge Familie aus dem Parterre möchte in den Urlaub fah-
ren, weiß aber nicht, wer sich dann um die Katze küm-
mern kann. Der Mann aus dem Hinterhaus ist schon 
seit ein paar Tagen nicht mehr für seinen Morgenkaffee 
auf dem Balkon gewesen. Ob er Hilfe braucht?

„In Nachbarschaften liegen enorme Potentiale für bür-
gerschaftliches Engagement ohne große Hürden“, sagt 
Dirk Grünberg beim SBV Leiter Wohnservice und So-
ziales, „und Nachbarschaft – das können wir als SBV 
richtig gut!“. Davon waren auch die Verantwortlichen 
des Förderprogramms „Engagierte Stadt“ überzeugt. 
Gemeinsam mit der Stadt und weiteren Partnern hat 
die SBV-Stiftung sich im Juli 2015 beworben und ist 
angenommen worden. Seit Januar 2016 wird u. a. das 
„KommRein“ mit Mitteln aus dem Programm gefördert.

Nachbarschaftshilfe stärken 
Modelle dazu, wie man die früher häufig selbstver-
ständliche „Nachbarschaftshilfe“ wieder stärker ak-

tivieren kann, gibt es viele. Ein Treffpunkt für alle 
und jemand, der neue Engagement-Ideen anstößt und 
begleitet, sind dabei eine große Hilfe. Grünberg: „Das 
können wir mit dem `KommReiǹ  bieten.“

Bereits jetzt gibt es Menschen, die auf dem Weg vom 
Einkaufen nach Hause einfach reingucken und erzäh-
len. Sie haben gehört, dass jemand Hilfe beim Um-
zug braucht oder würden sich selbst über eine kleine 
Aufgabe in der Nähe freuen. „Wir hören zu, können 
koordinieren oder zumindest Tipps für Unterstützung 
geben“, so Grünberg. Er ist überzeugt: „Wenn wir 
Nachbarschaften noch weiter entwickeln, kann das 
ein großer Beitrag werden für die Integration, nicht 
nur von Flüchtlingen. Und wir könnten erreichen, dass 
Menschen auch wenn sie älter werden, länger in ihrer 
Wohnung leben können.“

Engagierten einen Ort bieten 
Nicht nur als Anlaufstelle für Nachbarn, auch als Ort 
zum Austausch von Gruppen engagierter Menschen ist 
das „KommRein“ geeignet. Zusammen mit der Stadt 

Das „KommRein“ – ein Ort für Austausch und Engagement. 
Hier: Infofrühstück mit Studentinnen der Uni Flensburg. 
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Raum für die eigene Geschichte
Brigittes Klön- & Schreibcafé 

 Bei Brigitte Wolff vergeht die Zeit wie im Fluge, 
wenn sie alle 14 Tage in ihr Klön- & Schreibcafé im 
„KommRein“ einlädt. „Mir ist es wichtig, dass sich 
die Teilnehmer wohlfühlen. Das Schreiben steht mo-
mentan im Hintergrund“, sagt die ehrenamtliche Ge-
sundheitsmittlerin der Stadt Flensburg (s. Kasten). Ihr 
geht es vielmehr darum, für Erlebtes und die eigene 
Geschichte einen geschützten Raum zu bieten. „Alles 
was hier erzählt wird, bleibt in den vier Wänden.“

Und noch etwas ist der 76-jährigen ehemaligen Leh-
rerin wichtig: Niemand wird gedrängt – weder dazu, 

etwas zu erzählen, noch dazu, Erzähltes aufzuschrei-
ben. Sie weiß, wie unterschiedlich Menschen sind und 
versteht sich darauf, jedem die Zeit zu geben, die er 
oder sie braucht.

„Wir sprechen einfach über unterschiedliche Themen 
und wer mag, schreibt dazu einen Text. Ich gebe dann 
Tipps, wie die Geschichte mehr Struktur bekommt oder 
Gedanken auf den Punkt gebracht werden können“, so 
Wolff. Nehmen Sie sich Zeit und schauen vorbei. Jeder 
ist herzlich willkommen! 

Brigitte Wolff öffnet Türen: im „KommRein“ und zur 
eigenen Geschichte. 

Was ist ein 
Gesundheitsmittler?

 Gesundheitsmittler sind engagierte Personen, die 
in einer achtwöchigen Schulung der Stadt Flensburg 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit ausgebildet werden. 
Sie unterstützen Hilfe- und Ratsuchende in Alltags-
situationen. Sie zeigen bestehende Hilfeangebote auf, 
sind Zuhörer und „Brückenbauer“. Ansprechpart-
ner für Interessierte ist Stephan Rehberg, Koordi-
nator für Gesundheitsmittler der Stadt Flensburg,  
Tel 0461 85-4032, stephan.rehberg@drei-g.net 
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Was ist los im „KommRein“? 

•	� Brigittes Klön- & Schreibcafé (s. Artikel): 
	 mittwochs (alle 14 Tage), 17:30 – 19:00 Uhr 
•	� Pflege-Beratung der Stadt Flensburg, Pflegestütz-

punkt: jeden 3. Montag/Monat, 15:00 – 17:00 Uhr
•	� Café Vega (veganes Café): jeden 1. Sonntag/
	 Monat, 14:00 – 18:00 Uhr
•	� Stammtisch der SBV Anglergemeinschaft: 
	 jeden 3. Donnerstag/Monat, 18:30 – 20:00 Uhr
•	� Stöberzeit im Möbelkeller: donnerstags, 
	 15:00 – 18:00 Uhr 
•	� Offener Treff I: Kaffee, Kuchen & Klönschnack 

mit Moni: montags + mittwochs, 
	 14:30 – 17:30 Uhr
•	 Offener Treff II: donnerstags, 15.00 – 18.00 Uhr

Flensburg wird es in den Räumen in der Apenrader 
Straße 148 zum Beispiel einen Stammtisch für die 
Flüchtlingshelfer vom Flensburger Bahnhof geben. 
Grünberg: „Da sind viele Menschen durch ihr Engage-
ment als Gruppe sichtbar geworden. Es wäre schade, 
wenn diese Gruppe sich in den ruhigeren Zeiten aus 
den Augen verliert.“

Auch dieses Beispiel zeigt: Die Potentiale sind da. Es 
gibt viele Menschen, die etwas bewegen wollen. Zu-
sammen mit räumlichen, personellen und finanziellen 
Rahmenbedingungen ist das eine solide Grundlage für 
die „Engagierte Stadt“ Flensburg.

Sie haben auch Ideen, für die sie sich engagieren 

wollen? Kommen Sie vorbei (offene Treffzeiten 

s. Kasten) oder sprechen Sie uns an! Ihr An-

sprechpartner: Dirk Grünberg, SBV Wohnservice 

und Soziales, Tel 0461 31560-393, dgruenberg@

sbv-flensburg.de 
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SBV-Kunst:  
EINE Entdeckungsreise
Teil II: fantastisches am Wegesrand 
Manche halten sich im Verborgenen, andere machen sich auf den Wegen breit, viele werden 
aus lauter Gewohnheit übersehen: Gemeint sind die kleinen und großen Kunstwerke, die wir 
im Laufe der Jahrzehnte für unsere Mitglieder entworfen, installiert und gebaut haben. Sie 
sollen das Wohnen beim SBV ein wenig bunter, schöner und kreativer machen. Julia Voigt hat 
für uns mit SBV-Hausmeister Hans-Jürgen Mohn eine kleine Kunsttour durch den Bestand 
gemacht und stellt ihre Entdeckungen vor.

Durstige Vogelbesucher bei den
tanzenden Elfen 

 Man muss schon ein wenig Fantasie mitbringen, 
um beim Kunstobjekt „Tanzende Elfen“ auf der 
Rude tatsächlich Wesen mit Flügeln zu entdecken. 
Weniger romantisch veranlagte Betrachter verglei-
chen die drei Figuren eher mit Halterungen für 
Handtücher. In den 50er-Jahren von Bildhauer Sö-
rensen sicher mit künstlerischem Anspruch geschaf-
fen, wird die gut drei Zentimeter tiefe Einkerbung 
heute von gefiederten Besuchern gern als Tränke 
oder Badewanne genutzt. 

Das ganze Objekt ist etwa 25 Zentimeter hoch und 
in einem Stück aus Stein gefertigt. Im Laufe der Zeit 
brechen Stücke der Elfen immer mal wieder ab – 
unsere fürsorglichen Hausmeister sorgen dann für 
eine schnelle Genesung der Fantasiewesen.

Ein Schiffsgeist in den Baumwipfeln 
An der Osterkoppel 2 ist gut Poltern: Bestens versteckt 
in den Baumwipfeln klopft heimlich ein Schiffsgeist, 
der den Kapitän vor Gefahren warnen soll. Der Kla-
bautermann an der Osterkoppel blickt ein wenig mür-
risch drein. Er ist 40 Jahre alt und stammt ebenfalls 
aus Sörensens Werk-
statt. Stolze sechs Me-
ter ist die verzinkte 
Stahlsäule hoch und 
überragt damit sogar 
die Straßenlaternen. 
Das dunkle Kupfer-
blech hat lange schon 
Patina angesetzt, was 
gut zum Klabauter-
mann-Dasein passt. 
Wenn Sonnenstrahlen 
im richtigen Winkel 
einfallen, kann man 
die kleinen, bunten 
Details aus Glas se-
hen, und wer genau 
hinhört, vernimmt sein 
Klopfen im Wind. 
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Ob Handtuchhalter, tanzende 
Feenwesen oder Vogeltränke – das 
liegt ganz im Auge des Betrachters 

Warnt vor lauernden  

Gefahren – und erschreckt so 

manchen Spaziergänger:  

der Klabautermann 
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Arnsberg –  
Stadt der Vielfalt
Urlaub mit dem Gästewohnungsring 
Faire Mieten – darauf können Mitglieder von Wohnungsbaugenossenschaften sich nicht nur 
im Alltag verlassen. Auch im Urlaub in einer der über 80 Gästewohnungen des Gästewoh-
nungsrings stimmt der Preis – unser Platz für Urlaubsstimmung! 

 Arnsberg ist ein Urlaubsort der Möglichkeiten 
– und dank der Gästewohnungen der Arnsberger 
Wohnungsbaugenossenschaft (AWG) auch mit einer 
Unterbringung zum guten Preis. Die drei Urlaubs-
quartiere sind ein idealer Ausgangspunkt für Ent-
deckungen. Nicht nur Naturfreunde und kulturell 
begeisterte Urlauber kommen in Arnsberg auf ihre 
Kosten. Auch für Familien und Sportbegeisterte hat 
die 80.000-Einwohner-Stadt allerhand zu bieten. 

Kunst, Musik & Comedy 
Kulturelle Ereignisse kommen in Arnsberg nicht 
zu kurz. Im Sauerland-Theater stehen Konzerte und 
Schauspiel auf dem Programm. Ein außergewöhn-
liches Ambiente für Kabarett, Musik und Comedy 
bietet zudem die „Kulturschmiede“ – ein denkmal-
geschützes Haus, in dem einst das Eisen glühte. 
Auch der jährlich stattfindende Kunstsommer (2016: 
13. - 21. August, u. a. mit Kunstinstallationen in der 
Stadt) lockt zahlreiche Kunstinteressierte in den Ort 
im Sauerland.

Einkaufen & Bummeln 
Die Altstadt von Arnsberg lädt mit ihren 160 Ge-
schäften zum Bummeln und Verweilen ein. Eine 

besondere Einkaufsatmosphäre herrscht hier spezi-
ell auf dem mittwochs und samstags stattfindenden 
Wochenmarkt. Dort ist für Jedermann etwas dabei, 
z. B. regionale Produkte, Textilien und Kurzwaren. 

Wellness drinnen & drauSSen 
Das Landschaftsbild von Arnsberg ist geprägt durch 
Fachwerkhäuser, klare Seen und grüne Wiesen in-
mitten einer waldreichen Umgebung – genau das 
Richtige für ausgedehnte Wanderungen und Rad-
touren. Und wer nach der Aktiv-Wellness draußen 
Lust hat auf Erholung, dem bietet das Erlebnisbad 
„Nass“ eine willkommene Pause mit seiner vom 
deutschen Saunabund prämierten Sauna- und Bade-
landschaft. 

Konditionen und Buchungsmöglichkeiten

(Gästewohnungen ab 27 Euro/Nacht): 

www.gaeworing.de

Internetseite für die Reiseplanung: 

www.arnsberg.de

Oben: Gästewohnung 3: Hier können 
Sie in aller Ruhe Ihre Ausflüge planen

Links: Fachwerk und viel Grün 
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Leben – und wohnen – an der schönsten Förde 
SBV unterstützt Flensburg-Initiative 

 Die meisten, die in Flensburg aufgewachsen oder 
zugezogen sind, würden den beiden SBV-Vorständen 
zustimmen: Hier ist es zu schön, um jemals wieder 
wegzuziehen! Und wer es doch einmal tut, kommt oft 
irgendwann zurück. Auch überzeugte Flensburger ge-
nossen die Liebe zu ihrer Stadt aber bisher eher still. 
Kein Vergleich zum Beispiel zu (Wahl)Berlinern, die 
schnell bei jeder Gelegenheit verkünden, außerhalb 
von Berlin könne man eigentlich gar nicht leben. Dass 
man das sehr wohl kann – und zwar besonders gut in 
Flensburg! – sollen nun auch alle Nicht-Flensburger 
erfahren. 

2013 haben sich mit diesem Ziel Flensburger Unter-
nehmer zusammengeschlossen und sich höchst selbst-
bewusst unter dem Namen “Die schönste Förde der 
Welt“ ins Vereinsregister eintragen lassen. „Zu aller-

erst haben wir die Flensburger aus der Reserve ge-
lockt“, so Vorstandsmitglied Timo Klass. Über eine lo-
kale Plakatkampagne – gemeinsam umgesetzt mit den 
Medienpartnern Flensburger Tageblatt und Flensborg 
Avis – haben sie sich öffentlich „geoutet“ und werben 
mit schlagkräftigen Sprüchen für ihre Stadt. Die Kam-
pagne zeigt: In Flensburg gibt es auch eine engagierte 
Wirtschaft mit qualifizierten Arbeitsplätzen, eine gut 
aufgestellte Bildungslandschaft… „und einen attrak-
tiven Wohnungsmarkt“, ergänzt SBV-Vorstandsvorsit-
zender Raimund Dankowski. Für ihn war von Anfang 
an klar: „Der SBV macht da mit!“ Übrigens auch bei 
einem der Imagefilme, für den unser Hausmeister Udo 
Matthiesen vor der Kamera steht (s. S. 5).

Seit Herbst 2015 hat sich der Verein mit Radio R.SH 
einen weiteren Medienpartner mit ins Boot geholt, der 

das neu erwachte Selbstbewusstsein über 
Flensburgers Grenzen hinaus hörbar 
macht. In diesem Jahr wird der Verein 
nun die 3. Stufe der Kampagne zünden. 
„Wir wollen die Botschaft, dass eine Be-
werbung auf eine freie Stelle in Flens-
burg kein Notnagel ist, sondern eine gro-
ße Chance, auch über Schleswig-Holstein 
hinaus transportieren“, so Klass. Wie, das 
wird noch nicht verraten. Seit Ende Janu-
ar kein Geheimnis mehr ist hingegen das 
neue Internetportal der Stadt. Ein „In-
formationsportal für interessierte Neu-
bürger – aufschlussreich und emotional 
präsentiert.“ 

Und wenn die Pläne der Vereinsmit-
glieder und ihrer Unterstützer aufgehen, 
werden auch eingefleischte Berliner bald 
wissen, dass es sich lohnt, diese sympa-
thische kleine Stadt an der Grenze zu 
Dänemark kennen zu lernen. Hier kann 
man nicht nur Urlaub machen – aber 
auch! 

www.flensburg.de/leben 

wir.flensburg.de

Raimund Dankowski & Jürgen Möller | SBV eG Flensburg

Flensburg – zu schön,
um jemals wieder wegzuziehen.
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GUT 
GEPOLSTERT
MIT GUTEN 

ZINSEN

 www.sbv-flensburg.de

HIER IST IHR GELD MEHR WERT
ÜBERSICHT ÜBER DIE SPARPRODUKTE

Stand: 15.7.2015

Festzins Sparbuch:
Mindesteinlage 2.500 Euro

1 Jahr  0,80 % p.a.
2 Jahre 1,00 % p.a.
3 Jahre  1,25 % p.a.
4 Jahre  1,50 % p.a.
5 Jahre  1,75 % p.a.
6 Jahre  2,00 % p.a.

Klassik Sparbuch: 0,80 % p.a.*

Junior Sparbuch: 
1,80 % p.a.* bis 2.500 Euro
0,80 % p.a.* ab 2.500,01 Euro

Wachstums Sparbuch:
Mindesteinlage 2.500 Euro

1. Jahr  0,80 % p.a.
2. Jahr  1,00 % p.a.
3. Jahr  1,25 % p.a.
4. Jahr  1,50 % p.a.
5. Jahr  1,75 % p.a.

Stand: 15.7.2015
*variable Verzinsung

Änderung der Sparordnung, Punkt XI. (Verfügungsberechtigung nach dem Tod des Sparers), am 
15.10.2015 in Kraft getreten. Ein Widerspruch gegen diese neue Regelung kann bis zum 31.12.2015 
schriftlich an die Selbsthilfe-Bauverein eG Flensburg gerichtet werden. Auf Wunsch händigen wir 
Ihnen gern ein neues Exemplar der Sparordnung aus.

SBV_1500_PP_157 Anzeige Spareinrichtung SBV-Bote 190x130 mm.indd   1 04.11.15   11:17

BAUEN SIE AUF PROFESSIONELLES 
IMMOBILIENMANAGEMENT 

 www.sbv-flensburg.de/verwalten

SBIM_1600_PP_002 Anzeige Immobilienmanagement Bote 190 x 130 mm 01022016.indd   2 10.02.16   12:43

Die SBV Spareinrichtung ist am 7. und 8. April sowie am 14. und 15. Juli 2016  
aufgrund einer internen Veranstaltung geschlossen.



Klar zum Entern: die BMX-Truppe der Sportpiraten. 

Sport und soziales Engagement
Sportpiraten auf gemeinsamem Kurs mit dem SBV 

 2001 waren die Sportpiraten noch nicht vollends zu 
großer Fahrt aufgebrochen. Es gab viele Skeptiker: 
Mobile Sportpädagogik in den Stadtteilen – hat das 
Zukunft? Und diese Riesensprünge mit den kleinen 
BMX-Rädern – ist das nicht zu gefährlich? Trotz Ent-
täuschungen und Schwierigkeiten: Initiator Dirk Dill-
mann ließ nicht locker. In dieser Zeit, als sein Projekt 
noch am Anfang stand, kam er auf der Suche nach Un-
terstützung auch zur SBV-Stiftung Helmut Schumann. 
Die Leidenschaft, mit der Dillmann seine Vision vor-
antrieb, überzeugte – sein Fleiß und seine Zuverlässig-
keit auch.

Bald gab es die ersten gemeinsamen Projekte: zum 
Beispiel den SBV-KidsCup, ein Streetsoccer-Turnier 
aus den ersten Jahren der Zusammenarbeit, und den 
Mitternachtssport, ein unregelmäßig stattfindendes 
Angebot, das bis heute von uns unterstützt wird (Ter-

mine werden jeweils auf der Internetseite der Sportpi-
raten angekündigt).

Die Show der Skater und BMX-Fahrer von den Sport-
piraten ist zudem oft ein Höhepunkt bei unseren Festen. 
Spätestens seit Eröffnung des europaweit beachteten 
Skateparks „Schlachthof“ als außerschulischem Lern-
ort sind die Sportpiraten eine feste Größe in Flensburg.

Und nicht nur im Sportbereich sind Dillmann und 
seine Mitstreiter aktiv: Schnell und wirkungsvoll trie-
ben sie auch das Flensburger Netzwerk zur Hilfe für 
Flüchtlinge voran, als tausende Menschen am Bahnhof 
festsaßen. Auch dieses Engagement fördern wir – zum 
Beispiel mit einem Helfer-Stammtisch im „Komm-
Rein“ (s. S. 18). 

www.sportpiraten.com
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Tooooooooor!

 Dieser Ausruf war beim diesjährigen VW 
Cup, dem Flensburger Nachwuchsturnier 
für Jugendfußballer, häufig zu hören. Bei 
den Spielen der U15-Mannschaften fielen 
im Durchschnitt 4,7 Tore pro Spiel – bei nur 
12 Minuten Spielzeit eine tolle Leistung. 
Das fanden auch die rund 2.500 Zuschauer, 
die an den drei Turniertagen in die Förde-
halle gekommen waren. Zum 10. Mal trafen 
dort Nachwuchsmannschaften aus Deutsch-
land und Dänemark aufeinander. Zum 8. 
Mal ist die SBV-Stiftung Helmut Schumann 
als Sponsor mit dabei und ehrt die besten 
Spieler und Torhüter. „Die Genossenschaft 
ist längst ein bewährter Partner“, freut sich 
Chef-Organisator Olaf Reischke. Die 11. 
Ausgabe des beliebten Turniers ist bereits in 
Planung. 

Weitere Bilder und Ergebnisse:  

www.flensburg08.de (VW Cup)

Zufriedene Gastgeber: Die A-Jugend von Flensburg 08 gewann das 
U19-Turnier.

Gut erkennbar: Die neuen 
Altkleidercontainer zugunsten 
der SBV-Stiftung 

Hilfe aus dem Kleiderschrank
SBV stellt Altkleidercontainer auf 

 Wohin mit aussortierten Shirts, 
Hosen und Pullovern aus dem ei-
genen Kleiderschrank? Ab dem  
1. April kann jeder mit abgelegten 
Kleidungsstücken, Schuhen, Tisch-
decken, Handtüchern und Bettwä-
sche Menschen aus Flensburg hel-
fen. Der Weg führt durch die neuen 
Altkleidercontainer, die ab dem  
1. April an 30 Stellen über das 
gesamte Stadtgebiet verteilt auf 
Grundstücken des SBV aufgestellt 
werden.

Damit es nicht zu Verwechselungen 
kommt, ist auf den Containern gut 
erkennbar das Logo der SBV-Stif-
tung Helmut Schumann zu sehen 
(s. Grafik). Regelmäßig geleert und 
sortiert wird der Inhalt von der 

Hamburger Textil-Recyclingfirma K. 
& A. Wenkhaus. Was noch tragbar ist, 
wird verkauft; alles andere zu Dämm-
stoffen, Putzlappen und anderen Ge-
brauchsgegenständen verarbeitet.

Für jeden Container zahlt die Firma 
Geld an den SBV. Die so eingenom-
menen Gebühren kommen direkt in 
den Topf der SBV-Stiftung. Mit dem 
Geld kann sie dann weitere soziale 
Projekte in der Stadt unterstützen. 

Eine Übersicht über die Stellplätze 

veröffentlichen wir Anfang April 

auf unserer Homepage.

(www.sbv-flensburg.de)

IHRE 
KLEIDUNG

FÜR SOZIALE 
PROJEKTE

ZWEITE CHANCE
MIT SECOND HAND 

Wir machen das Beste aus Ihrer gebrauchten Kleidung! 

Die Erlöse hieraus kommen verschiedenen sozialen Projekten in Flensburg  
zugute – weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 

Einfach einwerfen und helfen!
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an unsere Stiftung.

 www.sbv-flensburg.de 
 Tel 0461 315 60 0
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Volles Programm gegen Ferien-Langeweile
Sommer- und Herbstaktionen von der SBV-Stiftung 
Langeweile in den Schulferien? Keine Chance! Die SBV-Stiftung Helmut Schumann hat für dieses 
Jahr gleich zwei Ferienaktionen geplant. Mit kreativen Ideen und der finanziellen Unterstützung 
aus dem Stiftungstopf sind Spaß und Gemeinschaftserlebnisse garantiert – auch für wenig Geld.

Wikingerüberfall am Ostseebad 

 Keine Sorge: Diese Wikinger sind ganz friedlich, 
dafür aber handwerklich besonders einfallsreich. Sie 
können zum Beispiel Bänder flechten, Münzen prägen, 
Zelte bauen und Brot backen. Wer Lust hat, mitzuma-
chen, sollte sich schnell anmelden. 

Wann?	 15. - 19. August, jeweils 9 - 16 Uhr 
Wo?	 Ostseebad, Flensburg 
Für wen?	 Kinder im Alter von 6 - 11 Jahren 
Kosten?	 30 Euro/Kind

Hav det sjat!

 Was soll das denn heißen? „Hav det sjat“ ist dä-
nisch und heißt frei übersetzt „Viel Spaß!“. Den soll 
es auf dem SBV-Herbstcamp auf jeden Fall wieder 
geben – in diesem Jahr im Pinnebergheim Hejsager 
in Dänemark. 

Wann?	 15. - 21. Oktober 
Wo?	 Hejsager (Dänemark) 
Für wen?	 Mitgliederkinder im 		
	 Alter von 7 - 12 Jahren 
Kosten?	 50 Euro/Kind

Sommer, Strand & Zirkuszauber

 Purzelbaumartistinnen, Tellerjongleure, Löwen und 
Löwenbändigerinnen werden gesucht! Und wer es noch 
nicht ist, kann es bei uns werden. Eine Woche üben mit 
jeder Menge Spaß und für einen großen Auftritt in der 
Manege. 

Wann?	 22. - 26. August, jeweils 9 - 16 Uhr 
Wo?	 Ostseebad, Flensburg 
Für wen?	 Kinder im Alter von 6 - 11 Jahren 
Kosten?	 30 Euro/Kind

Anmeldung ab 1. April

Bitte kreuzen Sie auf dem Coupon nur das Angebot 
an, für das die Anmeldung gelten soll und schicken 
uns den Coupon zu oder geben ihn persönlich ab. 
Anschrift: SBV-Stiftung Helmut Schumann, z. H. 
Julia Fender, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. 
Eine gleichzeitige Anmeldung für mehrere Angebote 
ist möglich.

Für alle Angebote ist die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Eine Anmeldung ist daher noch keine Garantie für 
die Teilnahme. Wir benachrichtigen die Teilnehmer 
schriftlich.  
Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Julia Fen-
der, Tel 0461 31560-393, jfender@sbv-flensburg.de

	 Wikingerlager 2016	 Sommerzirkus 2016 	 Herbstferiencamp 2016
	 (15. – 19.08.2016)	 (22. – 26.08.2016)	 (15. – 21.10.2016)

Name des Erziehungsberechtigten	
Name des Kindes	 Straße	
Geburtsdatum des Kindes 	 PLZ, Ort
E-Mail-Adresse 	 Telefon (tagsüber) 	 	

Feriencamp, Wikingerlager, Zirkuswoche – mit der SBV-Stiftung in die Ferien. 
Foto: SBV
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Gymnastik & Fitness

Monika Hoffmann & 

vanessa straßenburg 

Wirbelsäulengymnastik · Fitnesszirkel 
Body and Mind · Easy Step & BBP · Yoga 
Fit am Morgen · Fit für alle

Tel 0461 16040-0

Kinder- & Kleinkinder-
turnen

Monika Hoffmann 

Erlebnisturnen · Spielplatzturnen 
Boden und Trampolin · Eltern-Kind-Turnen

Tel 0461 16040-0

Tanz

Jennifer Bohnert 

Kiddy Dance · Tänzerische Früherziehung
Hip-Hop Dance · Ballett · Jazz-Mix

Tel 0461 9787493

Sport und Gesundheit

Wirbelsäulengymnastik 
Lungensport · Yoga

Tel 0461 16040-0

Sport – Spiel – SpaSS

Badminton · Klettern und Abenteuersport 
Klettern und Slackline · Klettern und Fitness

Tel 0461 16040-0

Das gesamte TSB-Angebot mit 

Ansprechpartnern und Zeiten: 

www.tsb-flensburg.de

Sportjugend unterstützt TSB 

 Beim TSB wird die Nachwuchsförderung groß ge-
schrieben. Dabei geht es nicht immer um sportliche 
Höchstleistungen, sondern oft einfach um Bewegung, 
Koordinationsschulung und den gemeinsamen Spaß. 
So auch beim TSB-Kinderfasching, einem der regel-
mäßigen Angebote außerhalb von Trainingszeiten.

Daher passte es gut, dass mit Marion Blasig ein be-
sonderer Gast beim diesjährigen bunten Treiben in der 
SBV-Halle mitfeierte. Die stellvertretende Vorsitzende 
der Sportjugend Schleswig-Holstein kam zwar ohne 
Kostüm, dafür aber mit einem großen Paket – dem 
„Starter-Paket“. Die Box war gut gefüllt mit einem 
finanziellen Zuschuss, Sportmaterialien und Fortbil-
dungsgutscheinen im Gesamtwert von 400 Euro. Das 
Paket ist ein Baustein der Initiative „Kein Kind ohne 
Sport“. Gefördert werden die Ideen zugunsten sozial 
benachteiligter Kinder und Jugendlicher im Sport. 

Ein Anliegen, das der TSB nach besten Kräften un-
terstützt! 

Ein großes Paket für großes Engagement: Marion 
Blasig (rechts) und TSB-Geschäftsstellenleiterin 
Imke Blossei mit dem „Starter-Paket“. 
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Rätseln und Gewinnen
Kleiner Architekten-Wettbewerb 
 

 Häuser zu bauen gehört zu unserem 
Geschäft. Für die konkreten Planun-
gen holen wir jedoch gern Fachleu-
te aus Architektenbüros dazu. Für 
unser Gewinnspiel sollen nun Sie 
uns von Ihren Fähigkeiten als Ar-
chitekt überzeugen. Ihre Aufgabe: 
Schneiden Sie die einzelnen Formen 
aus und „bauen“ Sie uns ein Haus.  
 
Bitte schicken Sie Ihren geklebten, foto-
grafierten oder gezeichneten „Hausent-
wurf“ bis zum 20. Mai an mweiss@
sbv-flensburg.de oder per Post an: SBV 
Flensburg, Redaktion SBV-Bote, Wil-
li-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. 
Zu gewinnen gibt es je einen von drei 
30-Euro-Gutscheinen für das Restau-
rant „Heimathafen“ an der Fördespitze. 
Viel Glück! 

Ein Gewinn zum Entspannen

 „Einfach verwöhnen… rela-
xen, genießen, wohlfühlen“ – frei 
nach diesem Motto können Uwe 
Tenbruck, Anne-Christine Barra 
und Kurt Hartung ihren Gewinn 
genießen. Denn gewonnen haben 
sie einen 30-Euro-Gutschein für 
das Campusbad Flensburg. Kurz-
fristig einen gemeinsamen Ter-
min fürs Foto zu finden, hat leider 
nicht geklappt. Ein paar Stunden 
Erholung kommt bei einem häufig 
gut durchgeplanten Alltag jedoch 
sicher doppelt gut. Wir wünschen 
viel Spaß in Bad und Sauna! Bestens ausgestattet für einen Besuch im Campusbad (v. l.): Uwe 

Tenbruck und Ehepaar Hartung. Nicht auf dem Bild: Gewinnerin Anne-
Christine Barra.
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STIMMEN

Das diesjährige Festivalprogramm zeigt den Facettenreichtum der 
menschlichen Stimme. Dänische und deutsche Liedermacher, 
schwedische und finnische Vokalensembles, kleine estnische und 
lettische Chöre, portugiesischer Fadogesang, irische Balladen, ein 
südjütischer Mädchenchor und nicht zuletzt die Hauskünstlerin, 
die Sängerin und Geigerin Keike Faltings von Föhr, machen das 
Programm lebendig.  Tickets: www.folkbaltica.de

 27.04.2016 Eröffnungskonzert, Alsion Sonderburg, 20 Uhr

 29.04.2016 Latvian Voices & Árstíðir, St. Jürgen Kirche FL, 20 Uhr

 30.04.2016 Kofelgschroa & Lyy, Stadttheater FL, 20 Uhr

 01.05.2016 Abschlusskonzert, St. Marienkirche FL, 20 Uhr

23. April - 1. Mai 2016

Viele Trümpfe in der Hand

Ihre Vorteile
mit der SBV-Service Card
- attraktive Angebote zahlreicher 

Partnerunternehmen

- kostenfrei für alle SBV Mitglieder

Erfahren Sie mehr unter 
www.sbv-fl ensburg.de/leben/sbv-service-card

www.sbv-fl ensburg.de

www.sbv-fl ensburg.de/leben/sbv-service-card

SBV_1600_PP_012 Anzeige Service-Card 190 x 130 mm 20012016.indd   2 27.01.16   08:01



Jahresabschluss & betriebliche Steuern | Rechnungswesen & Controlling
Personalwir tschaft | Unternehmensberatung | Private Steuern & Vermögen

DIE UNTERNEHMENSNACHFOLGE ist ein bedeu­
tendes und komplexes Thema, das wirtschaftliche 
Aspekte und persönliche Wünsche zugleich berück­
sichtigen soll. Um diese beiden Komponenten 
rechtssicher und fachmännisch miteinander in Einklang 
zu bringen, stehen Ihnen die Experten von H.P.O. 
jederzeit vertrauensvoll und kompetent zur Seite.

Flensburg | Hamburg
www.hpo-partner.de

RALF HANSEN | STEUERBERATER

„Die Unternehmens­
nachfolge sollte frühzeitig 
geplant und mit Expertise, 
Vertrauen und Weitsicht 
umgesetzt werden.“

hpohpo_hpohpo_anzeige-sbv-bote_021215.indd   1 04.01.16   15:04

Mürwiker Str. 28-30

24943 Flensburg

Verkauf   Instandsetzung   Wartung

- it GmbH
computer- und bürotechnik

Tel.: 0461 / 12007-50

mail: info@cbf-it.de

   Fax    Kopierer    Drucker    Server

Datensicherheit   Telekommunikation

www.cbf-it.de

Storage   Cluster   Hochverfügbarkeit

Marie-Curie-Ring 1 | 24941 Flensburg | Tel. 0461 - 14 10 9-0 | Fax 0461 - 14 10 9-90
info@jensen-emmerich.de | www.jensen-emmerich.de

Hans Köster
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht

Finn-Harm Witt
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Gewerblichen 
Rechtsschutz
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch 
und Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

JEEM_1500_PP_017 Anzeige SBV Bote_92x130 18112015.indd   1 23.11.15   08:09



Ideen und Produkte, die den Energieverbrauch senken und das 
Klima schonen – in unserem Online-Energiesparshop unter

www.stadtwerke-flensburg.de

Macht aus Verbrauchern Klimaschützer:
Der Energiesparshop der Stadtwerke Flensburg

Wir machen mehr aus Ihrem Bad!
Kostenlose Beratung zur Badneugestaltung 

oder zum Umbau, auf Wunsch Übernahme 

der Elektro- und Fliesenarbeiten, 

alles aus einer Hand.



Osterallee 117a · 24944 Flensburg
www.elektro-goertz-fl.de

Installation
Schalt- und Steueranlagen

Kabelanschlüsse
Alarmanlagen

Hausgeräte-Kundendienst 
EDV Netzwerke

Tel. 04 61 / 3 60 99
Notdienst 01 71 / 27 46 132

Carstensen Bauunternehmen
Anzeige
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ANZEIGE

Marie-Curie-Ring 1 | 24941 Flensburg | Tel. 0461 - 14 10 9-0 | Fax 0461 - 14 10 9-90 | info@jensen-emmerich.de | www.jensen-emmerich.de

Ihre Berater – 
zuverlässig, spezialisiert, engagiert.

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch und
Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Hans Köster
Rechtsanwalt

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- und
Gesellschaftsrecht

Finn Witt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet-und 
Wohnungseigentumsrecht

Kooperationspartner 
Volker Hiller
Dipl.-Phy.-Ing. (TH)
Zugelassener Vertreter vor dem 
Europäischen Patentamt

JEEM_1300_PP_005 Aktualisierung Anzeige SBV  FAB 05022013.indd   1 13.02.13   07:37

Unser Blick gilt dem Service:
Persönlich für Sie vor Ort

Es ist uns wichtig, für unsere Kunden persönlich da zu 
sein. Als Ansprechpartner und für Ihre Beratung stehen 
wir Ihnen daher mit über 1.200 Mitarbeitern deutsch-
landweit zur Verfügung. Gemeinsam finden wir 
maßgeschneiderte Lösungen.
KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 
24937 Flensburg
Fon 0461-96701
info@kalo-loeck.de
www.kalorimeta.de

KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 

KALO-11-0018_GBL_Loeck_88x122.indd   1 04.05.11   11:21

SBV-Gewinnspiel – Hätten Sie’s erkannt?
Unsere Fotografin hat sich auf Motivsuche beim SBV gemacht und nachstehendes 
interessantes Detail eingefangen.

Erkennen Sie das obere Bild und wissen Sie, was es zeigt?
Dann senden Sie Ihre Antwort bis zum 30. August 2013 per E-Mail an mweiss@sbv-flensburg.de oder per Post an 
SBV-Flensburg, Redaktion SBV-Bote, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir diesmal drei Gutscheine von Sense of Nature „DAY-SPA“ in Höhe von je 25 Euro.

Die Lösung aus dem letzten 

Boten lautete „Tom“.
Drei Gewinner freuten sich über einen 30€-Gut-
schein von Sport Möller. Wir gratulieren herzlich!

Von links: Sport Möller-Mitarbeiterin Dobrina Wie-
mann, Bodo Franz, Hildegard Weller, Jörg Kähler

30

schnell.
kompetent.
zuverlässig.

schnell.
kompetent.
zuverlässig.

www.pur98100.de
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Stillsitzen macht krank –  
Sitzen in Bewegung hält gesund!

 ■  Bewegung beim Sitzen 
erhöht Aufmerksamkeit 
und Leistungsfähigkeit

■  Stärkt den Rücken
■  Hält die Muskulatur aktiv
■  Regt den Gleichgewichts­

sinn an
■  Erleichtert das Aufstehen
■  Wirkt Gelenkschmerzen 

entgegen
■  Macht jeden Tag Spaß

Staehling_88x122_I.indd   1 22.02.11   08:23





DACHDECKER- UND
BAUKLEMPNEREI- FACHBETRIEB

Gewerbegrund 8 · 24955 Harrislee · Telefax 0461 - 72919
www.dachdeckerei-wallot.de · service@dachdeckerei-wallot.de

Fassadenbau · Isolier- & Abdichtungsarbeiten
Beratung · Planung und Ausführung
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0461 - 72913

S O L A R T E C H N I K

Hol Dir Deine  

im SumSum:
-Vorteile

10% 
Ermäßigung

auf den Eintrittspreis

Osterallee 198a · 24944 Flensburg · (0461) 36004

www.sumsum-fl ensburg.de
www.facebook.com/sumsumfl ensburg

Hol Dir Deine  Hol Dir Deine  Hol Dir Deine  

Ermäßigung
auf den Eintrittspreis

Gültig pro 
Person.

SBV-BOTE

auf den Eintrittspreisauf den Eintrittspreis

In den SH-Ferien täglich 
ab 10.30 geöffnet!

WOHNEN AM WASSERTURM

WIR REALISIEREN VISIONEN.
Von der Idee bis zur Realisierung unterstützt Sie unser 
kompetentes Team. Wir entwickeln Projekte, sorgen 
für das Bau management bis hin zur schlüsselfertigen 
Erstellung. Zudem kümmern wir uns um die Vermietung, 
den Verkauf sowie um die  Beratung und Betreuung rund um die 
Immobilie – bis Ihr Ziel erreicht ist!

TEL   0461-144350
WEB  WWW.BPN.DE

UNSER AKTUELLES PROJEKT
• nur noch wenige Wohneinheiten verfügbar
• keine Käufercourtage
• ab sofort bezugsfertig



HKS K 52

Reparaturverglasung
  Spiegel in allen Formen
     Duschtür-Systeme
        Küchenrückwände
          Balkonverglasung

Hafermarkt 26 · 24943 Flensburg
Telefon 04 61 - 150 34 - 0 · Fax 04 61 - 150 34 -22

ELEKTRO
TELEFON

DaTEN

ELEKTRO
TELEFON

DaTEN

Elektrotechnik GmbH & Co KG

adelbylund 5 · 24943 Flensburg
Tel. 0461 - 68 32  · Fax 0461 - 6852

Notdienst 0171 - 7 44 48 21

24 Stunden-Notdienst

0461 - 170 18

Gruppe I;D
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Hans Köster
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht

Finn-Harm Witt
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Gewerblichen 
Rechtsschutz
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch 
und Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht
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Mai

72,5 hours Schlachthof - 

Butcher Jam - Dockyard Festival 

13. bis 15. Mai, 8:30 bis 23:00 Uhr (Freitag), 
11:00 bis 23:00 Uhr (Samstag + Sonntag), 
Schlachthof Flensburg und Galwik Park 
Flensburg Nordstadt 

Seit den Feierlichkeiten zum 725-jährigen 
Bestehen der Stadt Flensburg 2009 rockt 
der Schlachthof jährlich für und mit Groß 
und Klein. Auf dem Programm: Spielmo-
bil, Ponyreiten, Kugelrollenbahn, Bungee 
Trampolin, Intersport Soccerturnier, Graffiti 
Showcase, Clownerie, Feuershow, Streetbas-
ketball, BMX Contest mit internationalem 
Fahrerfeld, Dockyard Musikfestival, After 
Show Partys im Volksbad und vieles mehr.
Programm: www.butcherjam.de

juli

Frühstück mit den Nachbarn 

Samstag, 2. Juli, 11:00 bis 
17:00 Uhr, verteilt über die 
SBV-Hausgemeinschaften

Solitüdefest 

Samstag, 2. Juli, 14:00 bis 
18:00 Uhr, Strand in Solitüde

Sommerfest Rude 

Samstag, 9. Juli, 14:00 bis 17:00 Uhr, 
Merveldstraße (Kita Paulus)

Impressum 
Der SBV-Bote ist das Magazin der Selbsthilfe-
Bauverein eG Flensburg. Er erscheint dreimal jährlich 
in einer Auflage von 11.500 Exemplaren.

Herausgeber: Selbsthilfe-Bauverein eG Flensburg, 
Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg,  
Tel 0461 31560-0

Redaktion: Imke Voigtländer, Matthias Weiß

Autoren: Mira Lettmann, Julia Voigt, Anette 
Schnoor, Tatjana Balcke, Christina-Marie Morlang, 
Imke Voigtländer

Herstellung und Druck: Druckhaus Leupelt, 
Handewitt, www.leupelt.de

Die SBV eG ist Mitglied in der Marketinggemeinschaft 
der schleswig-holsteinischen Wohnungsbaugenossen-
schaften

Juni

Sommerfest 

Freitag, 3. Juni, 15:00 bis 17:00 Uhr, 
Parkplatz Norderlück 

Sommerfest Servicehaus Sandberg 

Samstag, 18. Juni, 14:00 bis 18:00 Uhr, 
Servicehaus Sandberg (Schulze-Delitzsch- 
Straße 21)

Liebe Mitglieder, …

 Austausch der Messgeräte: Ab Mitte des Jahres liest 
der SBV die Daten für die Nebenkostenabrechnung 
per Funk aus. Dafür müssen wir die Messgeräte in 
unseren Wohnungen austauschen. Informationen zum 
Ablauf finden Sie am Infobrett in Ihrem Treppenhaus. 
Für weitere Fragen zum Terminplan für die Umrüs-
tung wenden Sie sich bitte an Miriam Diedrichsen, 
Tel 0461 31560-316 oder unsere Telefonzentrale 0461 
31560-0.

Spareinrichtung geschlossen: Am 7. und 8. 
April sowie am 14. und 15. Juli bleibt die 
Spareinrichtung wegen einer internen Ver-
anstaltung geschlossen. 

April

SBV-Frühlingserwachen 

Samstag, 2. April, 10:00 bis 12:30 Uhr,
Innenstadt (Fußgängerzone) 

folkBALTICA Festival 

23. April bis 1. Mai, Spielstätten und 
Termine: www.folkbaltica.de

Maibaumfest 

Samstag, 30. April, 14:00 bis 17:30 Uhr, 
Willi-Sander-Platz 1 (Parkplatz)
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Hausmeister
service

Vorteilskarte 24/7-Notdienst

Ganzheitlicher
Service

Verantwortliches
Wirtschaften

Bezahlbarer
Wohnraum

Lebenslanges
Wohnrecht

Starke
Gemeinschaft

Klimafreundlich

Spar-
einrichtungen

Servicehaus
Nachbar- 

schaftstreff
Sozial- 

management
Gäste- 

wohnungen
Hausnotruf

Unsere Leistungen:

Unsere Sonderleistungen:

Selbsthilfe-Bauverein eG · Willi-Sander-Platz 1 · 24943 Flensburg




